


Richtung obgelehnt
Wiedereinmol erwies sich die Proxis der
künstlerischen Freiheit bedeutend kompli-
zierfer, ols dos Gerede dovon: eine in der
Stcidtlschen Golerie in München onge-
setzte Ausstellung ,,Neuer Reolismus" wur-
de noch dem Scheilern verschiedener Slör-
monöver von der Direktion obrupt obge-
setzt und den Veronstoltern der Abtrons-
port der Bilder empfohlen. Zu diesem Zeit-
punkt woren mit vorheriger Billigung der
Golerie bereits 9 ouswörtige Künstler ous
dem Bundesgebiet mit über 30 Arbeiten
eingeloden und dozu mehr ols 40 Arbeiten
Münchener Künstler om versprochenen
Ausstellungsort ongeliefert. Nur die Hilfe
des Kulturreferotes der Slodt und die Fin-
digkeit der Münchener Gruppe,,Neuer
Reolismus" verhinderlen ein Fiosko. Am
29. Mörz - fost pünktlich - konnte die
Ausslellung im ,,Povillon" om Allen Botq-
-nischen Gorten eröffnet werden, mit her-
ben Kommentoren der Veronstolter über
Richtungsdiktotur und die genonnte künst-
lerische Freiheit. Der Kotolog zöhlf 67 At-
beiien von Künsilern ous gegenstondsbe-
wußten Gruppen und Unobhcingigen ouf.
Die folgenden Moler, Grophiker und Plo-
siiker woren vertreten :

Gruppe ,,Neuer Reolismus" (München) :

Will Elfes, Alberi Heinzinger, Alfred Leit-
höuser, Morionne Lüdicke, Ernst Oberle,
Korl Röhrig, Wqlter Rose, Honnes Rose-
now, Ludwig Schorl, Emil Scheibe.
Gruppe,,Figûro" (Westberlin):
Georg Kupke.
Gruppe,.Junge Reolislen" (Drisseldorf):
Thomos Höfner.
Gruppe 5ó (Schleswig-Holstein) :

Gerhord Bettermonn, Werner Rieger.
Gruppe Tendenz (überlokol):
Molte Sortorius.
Gruppe ó0 (Münster),
Korl Heinz Stonnek.
Ferner: Robert Förch (2. Zt. Rom),

Josef Löfloth (Lindou),
Erhord Michel (Fiegenstoll).

Tendenzen veröffentlicht nochstehend Ar-
beiten ous dieser Ausslellung, einen Kom-
mentor zu den Moßnohmen gegen sie und

- slott einer Besprechung - ein lnterúiew
mit dem kunslkritischen Beouftroglen.
Der Kotolog der Ausstellung (Preis DM 'l .-
mit 30 Abbildungen) ist erhcilllich bei Al-
bert Heinzinger, München, Lipowskystr. 24. Thomos Häfner / Düsseldorf : Renlner, Ul, I958
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lendenzen:
Sie sind von der MÜnchener GruPPe
,,Neuer Reolismus" im Einvernehmen mil
áer Stodt München mit der Dur:chführung
der Ausstellung betroul worden. Unsere
Zeitçhrift hot l?ó0 (in Nr. 4) einen Bericht
über die Gruppe und ¡hr Progromm ge-
brocht. Dos schorf okzentuierle Progromm
enthölt eine kloreAbsoge on die obstrokte
Kunsl und fordert eine zeiientsprechende
Geoenstöndlichkeit. Nöhere stilistische
Voitellungen sind dorin nicht zum Aus-
druck gebrocht. Noch welchen Prinzipien
hoben Sie die Bilder der MÜnchener und
ouswörtigen Künstler unter diesem Tilel
zusommengesielli? Welche gegenslönd-
lichen Werke erfüllen heute die AnsprÜche
eines ,,Neuen Reolismus" und welche nicht?

Hieper
Als der Surreolismus oufkom, wor er eine
Holtung, eine besiimmte neueArt, dieWelt
zu erleben und zu gestolten, zunöchst nur
vertreten durch schollende Proklomoiio-
nen. Dos Monifest der reolistischen KÜnst-
ler Loteinome¡'ikqs von l92l wurde vor der
Entstehung der ersten monumentolen Fres-
ken erlossen. Der Neue Reolismus isi zu-
nöchst eine neue künsllerische Holtung.
Aus bestimmten, cisihetisch wirksomen Fol-
gen dieser Hollung ergibt sich - wie bei
den genonnten künstlerischen Bewegungen

- etwos wie ein Stil, der selbstverslcind-
lich durch die Persönlichkeit des einzelnen
Künstlers modifiziert isl.
Eine solche stilbildende Folge einer neuen
reolistischen Holtung gegenüber unserer
Wirklichkeit ist die bei fost ollen Arbeiten
in dieser Ausstellung fesizustellende I I I u -
s i o n s I os i g ke i I gegenüber der Notur
und menschlichen Umwelt. Gegenüber
einer Allerweltsgegenstcindlichkeit, die
vom Hotelbild bis zur Sonntogsmolerei
reichen konn, betrochtet der Neue Reolis-
mus die Gegenstönde unserer Wirklichkeit
ols zu erforschendes Gegenüber. Die Ob-
iekte der Reolitcit sind ihm nicht Vorwond
oder Anloß, sondern moß- und gestolt-
gebendes Ziel bei der künstlerischen Be-
mühung. Dies gibt diesen Arbeiten eine
gewisse Nüchternheìt und Schörfe, die von
der kühlen Uberdeutlichkeit bis zur kriti-
schen Nochsicht reichen konn.

tendenzen:
Glouben Sie, doß solche Gemeinsomkeiten
ols Bosis fùr eine neue reolistische Be-
wegung in der Kunst der Bundesrepublik
gen ügen ?

Hiepe:
Nur ols ein Argument dofür. Ein weiteres
ist die neue Einfochheit. Gegenüber den
reolisiischen Siilen des 19. Johrhunderts
mißlrouen diese Künstler ollem siimmungs-
vollen, otmosphörischen Beiwerk und der
Vielfolt der Detoils. Sie sehen zunöchst
keine veriroulichen Verbindungen zwi'
schen Künstler und Wirklichkeit ols ge-
geben on. Einheitlicher Roum, Licht und
Lufi und eine mit ihrer Dorstellung ver-
bundene Auflockerung der Molweise sind
Ausnohmen. Typisch ist eine Konzentrie-
rung ouf einzelne, oft isoliert gesehene
Gegenstcinde oder Themen, die in mög-
lichsier Klorheit, lineor oder blockhoft,
wie Denkmole ihrer selbst herousgeorbei-
let werden. Mon sollte diese Sehweise
nicht vorschnell ouf eine von der iechni-
schen Formenwelt onerzogene, großzüg ige,
konstruktionsklore Sehweise oder gor ouf
Folgen der modernen Kunst zurückführen,
sondern in ihr ein oktuelles Prinzip be-
wußier Gegenstcindlichkeil onerkennen:
ncimlich, in einer oft frogwürdig und
höchst vieldeulig gewordenen Umwelt den
Dingen wieder ihren eigenen und ein-
deutigen Chorokter obzusehen.
lendenzen:
Dos sind Eigenschoften, die sowohl on die
,,Neue Sochlichkeit" der zwonziger Johre
ols on den .,Miserobilismus" der Noch-
kriegsmoderne denken lossen. Wie steht
es überhoupt mii der Ableitung dieser
Künstler? ln einer vorherrschend obstrok-
ten Umwelt follen sie ols Reolisten doch
nicht vom Himmel.
Hiepe:
Mon muß sich klormochen, doß ,,Neue
Sochlichkeit" und,,Miserobilismus" noch
stork formelhofte Züge hotten. Mon lehnte
die Gegenslondslosigkeit der Moderne
ob, wollte es ober nicht mit ihrer hygie-
nisch-künstlichen Anschouungsweise ver-
derben. Der ,,Neue Reolismus" sucht die
Loborotoriums- und Konstruktionsbüro-
stimmung dieser Richtung in der Ausein-
ondersetzung mit dem Gegenstond zu
ûberwinden. Er setzi die Brille der Stilistik
ob und betrochtet die Wirklichkeit unvor-
eingenommen, wenn ouch nicht noiv. Er
hot doher ouch keine Tendenz ols die, die
zum Wesen eines Themos, eines Gegen-
siondes, einer Form gehört.
Die Künstler dieser Ausstellung kommen
von zwei Seilen. Die einen kommen un-
befriedigt von einer gründlichen Beschcif-
tigung mit der Abstroktion zum Gegen-

lnlerview mit dem kunslkritischen Beouf-
lroglen der Münchener Reolislenousstel-
lung Dr. Richord Hiepe.
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stond zurück, die onderen sind themotisch
und formol von der modernen Gegen-
siöndlichkeii, Technik, Lebensstil. Holiung
und Form der Umweli fosziniert und bil-
den dorous ihre Formen.
Der ¿Neue Reolismus" wird die Erfohrun-
gen der Moderne verorbeiten, ober immer
im Hinblick ouf die Wirklichkeif : wos ihrer
Erkennlnis dient, wird er benutzen, wos
sie verunklcirt und verzerrt, wird er qus-
scheiden.
lendenzen:
Holten Sie olso den Neuen Reolismus für
einen Teil der modernen Kunst oder für
ihr Gegenteil?
Hiepe:
Die sogenonnte Moderne Kunst ist viel
weniger eine Einheit ols ihre Nochkriegs-
opologelen behouplen. Wie jede leben-
dige Soche bestond und besteht sie ous
Widersprüchen. Wenn moderne Kunst
heißt, beslimmte Vercinderungen und
Neuerungen in unserer Existenz mii einer
neuen Gestoltungsweise künstlerisch Rech-
nung trogen, donn ist der Neue Reolismus
viel oktueller ols die ousgewolzte For-
molitcit. Wenn moderne Kunsl heiß1, durch
Betonung formoler Möglichkeiten mit der
Kunst von der Erkennfnis der Reoliiöt
obzukommen, donn ist der Neue Reolismus
ihr entschiedener Widerspruch, der sich zu
ihrer Uberwindung onschickl.
lendenzen:
Wie stork isl der Neue Reolismus in der
Bundesrepubli k?
Hiepe:
Stork wie die unobhcingige Jugend, dos
heißt nicht eben hciufig und nicht offiziell.
Dem immensen Druck der gegenstonds-
losen Richlungen, ihrer vielfciltigen Pro-
pogondo und den von ihr erzeugten Vor-
urteilen holten nurwenige, besonders zcihe
und eigenwillige Gestolter stqnd. Doher
hoben wir vor ollem Verfreter bewußt
reolistischer Gruppen, die sich zu ver-
wondten Zielen bekennen, hier ousgestellt,
nicht die vielen Auch- und Wiedereinmol-
Reolislen, nicht die retirierenden mit dem
Gegenstond kokettierenden Abstrokten.
lch bin ober überzeugt, doß es zohlreiche
wichtige Reolisten bei uns gibt, von denen
wir wegen des Boykotts dieser Richtung
wenig wissen, ferner doß viele Künstler
ernsthofl mit diesen Problemen u.nrgehen,
tendenzen:
Wie verhcilt sich der Neue Reolismus zum
,,Soziolistischen Reolismus" im Osten?

Emil Scheibe / München: Aulobohn, AL ß57

Hiepe:
Den,,Soziolistischen Reolismus" benutzt
mon hierzulonde ols Poponz, um die
Künstler obzuholten, sich offensiv mit ihrer
Wirklichkeit zu beschöftigen. Wer immer
noch dem Osten schielt, ehe er sich etwos
trout, schielt in Wirklichkeit immer noch
oben, ob er ouch io keinen Ansioß bei den
herrschenden Richtungen erregt. Gegen
den Beifoll von der folschen Seite ist nie-
mond gefeit.
lendenzen:
Eine letzte Froge: lst der Neue Reolismus
eine bundesdeutsche oder eine internotio-
nole Angelegenheit?

Hiepe:
Mon konn, gloube ich, zumindest mii dem
gleichen Recht von einer reolistischen
Wellbewegung sprechen, wie die Gegen-
stondslosen von einer obstrokten lnter-
notionole. lhre Vielfolt - vom ,,cool"-Reo-
lismus der Amerikoner bis zum Polhos der
itolienischen Neoreolislen, von der Monu-
mentqlitöt derMexikoner bis zu den düste-
ren Perspektiven etwo der jungen Englcin-
der - isl kein Durcheinonder, sondern
Reichlum. Bei dieser Ausstellung hondelt
es sich um einen deutschen Beitrog zur
Polyphonie des modernen Reolismus.
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Aus künsllerischer Liberolitcit sei er zwor
gengigt, dem Reolismus noch eine Chonce
iuzubilligen, vertreten ober könne er ihn
nicht, zu diesem Gestöndnis nöiigten die
spitzen Frogen der Frou Corwin vom
Boverischen Fernsehen und des Herrn
chi¡stl¡eb von der Münchener ,,Abendzei-
tung" den Direktor der Stcidlischen Gole-
rie, Hons Konrod Röthel, ouf der Presse-
konferenz der Ausstellung ,,Neuer Reolis-
mus" in München. Domit lrol offen zutoge,
wos elne von der Ausstellungsleitung on
die Presse verteilte Dokumentotion schon
ohnen ließ. Die proobstrokte Orientierung
eines führenden bundesdeutschen Mu-
seumsmonnes wurde ongesichts einer klo-
ren gegenstcindlichen Gruppenbildung om
Orl zur Richtungsdiktotur. ln einem drei-
icihrigen Schotlenboxen mit erslounlichen
Finten, vergessenen Versprechungen, plötz-
lichem Progrommwechsel und endlicher,
unmißverslöndlicher Absoge, verhinderte
der deutsche Biennolekommissor eine
Sommlungsousstellung Neuer Reolislen in
seiner Golerie. Seine Argumente gegen
die Ausstellung, der neben l0 renommier-
ten Münchener Künstlern, 9 Gdste ous dem
Bundesgebiei (dorunter Stipendiolen der
Villo Mossimo, Berufsverbondsvorsitzende
und verschiedene Kunstpreisiröger) onge-
hörfen, woren die:
l. Die Ausstellung enlspröche nicht dem
Begriff ,,Neuer Reolismus", die Bilder und
Plostiken erfülllen nichl ihr Progromm.
2. Ein Goleriedirektor konn in einsomen
Beschlüssen noch seinem Privolgeschmock
vorhondene Kunstrichfungen fördern oder
oblehnen.
Kosiproben seiner eigenen Vorslellungen
von Reolismus lieferte der Goleriedirektor
bei der Kritik der ousgestellten Bilder.

Einsome Entschlüsse
Pressekonferenz der Neuen Reolislen
in München

Einem Gemölde von Emil Scheibe/Mün-
chen, dorstellend .,Leitzordner", worf er
vor, die Leitzordner seien in der Kompo-
sition nicht gleich groß, obwohl sie zu-
sommenhöngende Nummerierung zeigien:
Dos sei kein Reolismus! Ebenfolls hotte
sich Scheibe zuschulden kommen lossen,
Telegrophenmosien ouf der einen Seile
mit vier und ouf der onderen mit drei
Dröhlen zu molen, noch Röthels Ansicht
ein unverzeihlicher Aniireolismus.
Der milde Hohn, mit dem die onwesenden
Pressevertreter diesen gottvollen Dor-

legungen begegneten, wich heftigem Mei-
nungsstreit, ols ein qntiobstrokter Reporter
ouf den Zusommenhong solcher Klein-
Moritz-Kritik mit einer permonenten ob-
sirokten Kunstpolilik hinwies. Vertrelen
durch einen Dr. Boyerthol hotte die reo-
listenfeindliche Stcidtische Golerie in Mün-
chen in zwei Mommutousstellungen ,.Akliv
obstroki" und ,,Neue Molerei" der gegen-
siondslosen lnfernotionole eine Riesen-
showmöglichkeit gegeben. lhr Direktor,
der den Kondinsky-Nochloß verwoltet, ist
ols forscher Mitlciufer des New Look zwi-
schen Koo Poolo und Venedig bekonnt
und erklörte dem iungen Kollegen Hiepe,
der die Reolistenousstellung betreuT,,,do-
mit werden Sie sich in die Nesseln setzen".
So gewinnt die Kontroverse,,Röthel-
Neuer Reolismus" grundsötzliche Bedeu-
tung über die Befcihigungsfroge hinous.
Der iohrzehntelonge Umgong mit infor-
mellen Kreotionen hol führende Kunslbe-
omte bei uns erblinden und erblöden los-
sen: Einer modernen gegenstdndlichen
Kunsl gegenüber ber,,regen sie sich ìn den
Anschouungen des Noturolismus, ols pri-
mitive Linienrichter, für die dos Foio ge-
rode gut genug wöre. Von den neuen
Möglichkeiten einer gesponnten, verdich-
teten, konzentrierten Reolitcitsdorsiellung
hoben sie vor louter Strukturen, kosmi-
schen Visionen und Viloleruplionen nichts
mitbekommen. Es bleiben ihnen nicht ols
,,einsome Entschlüsse", um ihren, ouf ob-
sirokie Spoliere gezogenen, cisthetischen
lnstinkT gegen Richtungen ins Feld zu füh-
ren, in denen sie ein Ende solcher künst-
lerischen Willkür fürchten.
lm übrigen sind wir der Meinung, doß die
Toge des obstrokten Akodemismus gezöhlt
si nd.
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ln der Recklinghduser Ausstellung,,Kunst
in der Notur" werden mehrere neudeut-
sche Kunstklossiker ols Boloniker, Pilz-
sommler und Ascheimergucker vorgestellt.
Ein von Emil Schumocher beigebrochter
gewöhnlicher Zounpfohl stehÌ ouf einem
Sockel mil der Aufschrift: ,,Gefunden von
Emil Schumocher".

Sicherem Vernehmen noch soll Yves Klein,
noch Recklinghousen verschlogener Er-
folgsobsirokter, einen Auftrog für ein
Wohlplokot der bundesdeutschen Regie-
rungsportei erholten hoben; dos für lntel-
ligenzler-lnnenrciume, Universitöten, Vor-
trogssöle, Anschlogtofeln der Museen,
Weinstuben und cihnliches bestimmt ist.
Yves Klein entworf eine gleichmößig
schworze Flciche, ouf der dqs Wort ,,wöhlt"
und eln Doppelpunkt zu sehen sind.

lm nöchsten Heft (Juni):

Jeon Poul Sqrire: Die Folter und die freie
Form: Der Moler Lopouiode r Verlon:
Montogen von heute r Hommoge für
Werkmonn r Requiem für einen Testpilo-
ten (Werk lX) ¡ Ben Shcn (USA): Der
Künstler isi kein Houstier: neue Texte und
Grophik.



PROTEST!
An den Prösidenten der Republik Mexiko,
Seine Excellenz Lopez Moleos,
Mexiko-City, Polocio Nocionol

Eure Excellenz,
mit Erschülterung und Sorge hoben wir - Künsiler, Schriftsieller
und Kritiker ous der Deutschen Bundesrepublik - erfohren, doß
sich der große mexikonische Moler und Grophiker

Dqvid Alfaro Siqueiros
seit dem 9. August l9ó0 im Geföngnis von Mexiko-City befindet,
weil er zu e¡ner Solidorilcitskundgebung für die kubonische Un-
obhöngigskeitsbewegung des Fidel Coslro oufgerufen hot.
Sind unsere lnformotionen richtig, so wurde Dovid Alforo Si-
queiros bisher weder einem ordentlichen Gericht vorgeführt,
noch konnte er von seinen Rechtsmilteln ousreichend Gebrouch
mochen. Dieses Verfohren und die Verhoftung überhoupt wider-
sprechen den großen freiheitlichen Troditionen lhres Londes.
Dovid Alforo Siqueiros hol sein Leben und seine in der gonzen
Welt berühmte Kunst in den Dienst der mexikonischen und lotein-
omerikonischen Freiheit gestellt. Er hoi in Bildern, Worten und
Toten seine revolutionciren Uberzeugungen nie verhehlt und sei-
nem Londe und seinem Volk mit diesen Uberzeugungen Ruhm
und N.utze.n eingetrogen. Mon wird seine und seinei Gesinnungs-
freunde Uberzeugungen mit Gewolt nicht öndern, mit ihr iedochdem Ansehen lhres Londes schweren Schoden zufügen.
lm Nomen des künstlerischen und menschlichen Rechies ouf freie
Meinungsöußerung, ouf Freiheit des Gloubens und der Uber-
zelrgungen protestieren wir gegen die lnhoflierung von Dovid
Alforo Siqueiros und fordern seine Freilossung.

München, im April l9ó1

Redoktion und Mitorbeiter der Zeitschrift lendenzen:
Jürgen Beckelmonn, Heino F. v. Domniiz, Corlo Schellemonn.

Diesem Prolest schlossen sich bisher folgende Künstler on:
Prof. Korl Hubbuch/Kor.lsruhe, Eylert Spors/Homburg, Richord
Steffen/Homburg, Monfred Voss/München, Andreos Achenboch/
Wuppertol, AIbert Heinzinger/München, Dr. Richord Hiepe/Mün-
chen, Günter Strupp/Augsburg, Honnes Stütz, Arwed D. ôorello/
Weslberlin, Siegfried Dorschel/Essen, K. F. Bornev/Coburg.
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Dovid AIforo Siqueiros,
Mexiko: Selbstbildnis



Geschichte des modernen Reulismus ll

von Nickel Orûnstein TATEINAMERIKA
E IN KO NTIN E NT WACHT AUF

1-

':VTI

ffi
þw
fti

In der erslen Folge unserer neuen Serie
berichtete der Verfosser Über den moder-
nen Reolismus in den USA (Heft 711961).
Die heutige Betrochlung gilt den großen
Reolisten Loteinomerikos. lm nöchslen Heft
wird die Serie mit einer Unlersuchung der
neuen ioponischen Kunsl unler der Ube¡-
schrift ,,Nippon klogt on" forlgeselzl.
NichTs beweisl den miseroblen Zustond un-
serer Kunstinformotion nochdrücklicher ols
die Totsqche, doß die bundesdeutsche Kri-
tik ouch noch .l945 eine der größten kunst-
geschichllichen Revolutionen unbeochtet
rechts liegen ließ: die Entstehung der no-
tionolen Stile in Loteinomeriko, besonders
in Mexiko. Uber R i ve ro, S i q u e i ros,
Me n d ez oderVe n iu re I I i ist hierseit
ló Johren nicht ein einziges Buch oder
größerer Aufsotz erschienen, über O r o z -
co und Portinori gibt es insgesomt
7 Aufsolzseiten bundesdeuischer Kunstbe-
richterstoitung. Von Zo I ce, Co m o re -

n o oder Po n ce I I i hol kein Mensch bei
uns gehört.
ln diesen Boykolt hotte der Osten leichtes
Vorstoßen. Der ehemolige Direktor des
Kölner Wollrof Richoriz-Museums, Prof.
Hons F. Secker (f 19ó0), konnte seine Le-
bensorbeit über Rivero in würdiger Form
nur im volkseigenen ,,Verlog der Kunst" in
Dresden herousbringen. Die Wonderous-
slellung ,,Mexikonische Grophik" kom .l95ó

ous Ostberlin noch Monnheim, nur in Ost-
berlin wor 1955 die erste umfossende me-
xikonische Kunstousstellung zu sehen. Wer
neue Reproduktionen, Aufsciize, Nochrich-
ten über diese Kunst sucht, muß sich ernst-
hoft um die von Lemmer empfohlenen Ost-
kontokle bemühen, folls er nichl den müh-
somen Weg zu den omerikonischen, fron-
zösischen und englischen Quellen suchl.
Der Bundeskunstfreund lebt unter der
ontigegenstcindlichen Glosglocke und be-
ziehi sein Weltbild ous Ausslellungen wie
,,Brqsilionische Künstler" im Münchener
Hous der Kunst l9ó0. Hier woren unler 212
Werken lebender Künstler rund 200 Ab-
strokie ousgewcihlt worden; Poniinoris
Freischcirler und lndios wirkien wie Fremd-
körper dozwischen.

Die Offiziellen scheuten ncimlich keine
Mühe, die Vertreter jenes internotionolen,
,,non oblektive" Stiles ols Reprösenionten
für lotein-omerikonische Kunst herouszu-
stellen. Der omerikonische Kritiker Bernord
S. Myers - bestens empfohlen durch sein
Expressionismus-Buch bei Du Monl-Schou-
berg - kommentiert nüchtern: ,,Einige
mexikonische Künstler wurden die Fovori-
ten der Reoktion, ols sie ouf die sicheren
Pfode des lineoren Mystizismus und des
dekoroliven Chormes flohen". Und dos Art
lnstitute of Chicogo gesteht treuherzig:
Zentrolomeriko und die Nordwestküste
seien vom Einfluß der Rivero und Siqueiros
beherrscht, Chile, Argentinien oder Brosi-
lien hötten keine prci-columbische Kunst-
trodition, ouf die sich die Mexikoner be-
rufen. Diese Lönder stcinden doher euro-
pciischen Kunsteinflüssen offen.
Die,,non obiective" Kunst ist in Lotein-
omeriko olso begrifflich richtig onzuwen-
den, ols nicht objektiv gegenüber den
Bedingungen und Verhöltnissen im eige-
nen Lond, weil sie vorwiegend die euro-
pciischen und US.-Einflüsse ouf die bürger-
lichen Künstler zwischen Sontiogo und Soo
Poolo spiegelt. Seit 195,l, dem Gründungs-
iohr der Biennole von Soo Poolo, ver-
wechselt mon bei uns dos cisthetizistische
Tom-Tom solcher lnstitutionen bereitwillig
mil der für dos Loteinomeriko des 20. Johr-
hunderts eigenortigen und selbstsiöndigen
Ku nsT.

Es soll hier nicht on der Quolitcit und Be-
rechligung lqleinomerikonischer Abstrok-
ter gezweifelt werden - Erscheinungen
wie Roberio Motto ous Chile mii seinen
surreol-obstrokten Eruptionen, die Figuro-
tionen des Mexikoners Tomqo oder der
urwüchsige Wilfredo Lom qus Cubo hoben
ihr lokoles Colorit ouch in der Abstrok-
iion gewohrt. - Frogwürdig in höchstem
Moße ist die Unterschlogung des revolu-
iionören Untergrundes und seiner künst-
lerischen Spitzen in der Kunstmeinung bei
uns, frogwürdig die ongemoßte Reprö-
sentontenrolle moncher europohöriger
J u ngo bstro kte r.

Am deutlichsten verrcii sich bundesdeutsche
Meinungssperre gegenüber den neuen Sti-
len in Loteinomerikos qber vielleichl om
Folle des Molers S iq u e iros :

Seit dem 9. August 1960 sitzt der größte
lebende Moler Mexikos im Geföngnis von
Mexiko-City, weil er zu einer Solidqritäts-
kundgebung für Fidel Coslro oufgerufen
holle (siehe: Protestschreiben).
Nicht eine Toges- oder Kunslzeitschrifl
bei uns hielt es f ür nölig, die lnhoftierung
des weltberühmten Künstlers zu melden,
geschweige denn gegen diese froncomö-
ßigen Erscheinungen zu protestieren. lm
Gegenteil,,,Welt"-Korrespondent Peter
Grubbe veröffentlichie kürzlich einen Me-
xiko-Bericht unter der Uberschrifi ,,ln Me-
xiko wird die Revolution von der Regie-
rung proklomiert". Mon nennt so etwos
Verdun kel ungsgefoþr.
Siqueiros selbst hoi'im Gefcingnis ouf den
Ernst der Loge hingewiesen, ols er über
die Abstroktion sproch, die ihn früher be-
kömpfien und ietzt Proteste gegen seine
Verhoftung unlerzeichnen:,,Sie hoben
ehrlich ihre Solidoritötspflicht erfüllt. lch
hötte ebenso gehondelt. ln keinem Foll
dúrfen uns Unterschiede in Frogen der
künstlerischen Form im politischen Kompf
tren nen ".
Kunsl der unvollendelen Revolulion
ln diesem Kompf wurde die loteinomeri-
konische Kunst gezeugt, genöhrt und er-
zogen. lhre Mutter heißt Mexiko, ihr Voier
ist ein Londormer. Der Nordomerikoner
Myers schreibt: ,,Der Kompf der Bouern
und ormen lndios gegen dqs Hociendo-
System der Großgrundbesitzer und den
Klerus wor und isl dos ungelöste Problem
oller mexikonischen Politik. Es lebt in einer
douernden Form ols Teil der unvollende-
ien Revolulion weiter, deren sichlborer
Ausdruck die mexikonische Molerei und
Grophik unserer Zeit ist".
Die unvollendete Revolulion isi dos Ge-
heimnis der Vitolitcit und der onscheinend
unbesiegboren Jugend des omerikonischen
Reolismus. Sie isi zugleich der Anloß
schwerer Ubergriffe der Konservoliven
ouf Kunstwerke und Künsller, von denen
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Siqueiros Verhoftung nur dos iüngste
Beispiel ist.
Als permonente Aufforderung zur Noch-
ohmung dringt die künstlerische Boischoft
der unvollendeten Revolution in olle lo-
teinomerikonischen Lönder und zündet
nicñi weniger ols ihre politische Bekröfii-
gung unter den bcirtigen Kubonern.
ln der mexikonischen Kunst sind die offe-
nen Posten ous der Reihe der Revolten
und Revolutionen von Zopoto bis zu den
neuesten Streikbewegungen deuilich dor-
gestellt worden. Es sind
die mongelnde notionole Selbststöndigkeif,
die bestehende soziole Unferdrückung.
Die notionole Revoluiion begonn mit dem
Aufstond der lndios gegen die sponischen
Kolonisotoren und endete von bürgerlicher
Seite ous mil der Vertreibung der sponi-
schen, fronzösischen und nordomerikoni-
schen Besotzungsmcichle im 19. und 20.
Johrhundert. Sie ließ die finonziellen Ein-
flußmöglichkeiten und ihre politischen Fol-
gen besfehen. Erst die Einmischung der
soziolrevolutionciren Kröfte beschleunigte
ihren Louf bis zur Notionolisierung der
ouslöndischen Olgesellschoften im Johre
1937. Heule sind ouslcindische Kopitolien
wieder zu 60010 on der mexikonischen
Wirtschoft beteiligt und üben offen ihren
Einfluß ouf die mexikonische Politik ous,
besonders bei der Unterdrückung sozioler
Unruhen (Siqueiros wurde ouf Verlongen
des omerikonischen Botschofters Hill ver-
hoftet). Die soziqle Revolution isi von
einer Volksbewegung für ,,tierro e liber-
lod" (Boden und Freiheit) unter Zopoto
und ihren liberolen Reformhelfern mit der
fortschreitenden lndustriolisierung des
Londes zwongslciufig zu einem inneren
Klossengefecht zwischen lnduslrieprolelo-
riot und Londormut ouf der einen, den
besitzenden Kreisen ouf der onderen
Seite geworden.
Geniole Formel
Der besondere Chorqkter der mexikoni-
schen Kunst besteht in der geniolen künst-
lerischen Ausnützung und Veronschouli-
chung dieser Situotion. Als Siqueiros
vor 40 Johren sein ,,Monifest der Bilden-
den Künstler Amerikos" erließ, forderte
er ,,eine Kunst im Dienste des Volkes, eine
monumenlole und heroische Kunst noch
dem Beispiel der großen und oußerordenl-
lichen Schöpfungen der vorsponischen
Molerei Amerikos". Die Berufung ouf die
revoltierenden Mossen und die Monumen-
tolkunstwerke der Azleken- und Myokul-

luren (gegen den fronzösisierenden Bür-
gergeschmock) schweißle die lnteressen
der notionolliberolen und soziolrevolu-
tionören Kröfte zusommen. Die iungen
bürgerlichen Tolente, die Eingeborenen-
Künstler und die Agitotoren Zopotos fon-
den zusommen und erreichten die Zustim-
mung der Revolutionsregierungen zu ihren
titon ischen Prog rommen.
Proktisch hieß dos: Seit dem ersten Sieg
der Revolution um ,l920 Freiheit für die
notionolen Molelouf ollen stootlichen
oder volkseigenen Wondflöchen - un-
ierbrochen nur von heftigen Bilderstürmen

Portinori / Brosilienr Concoceiro

der Reoktion (Rivero molte die Fresken
im Noiionolpolost von Mexiko-City mit
dem Revolver im Gürtel).
Proktisch hieß dos: Einheit von soziol-
orientierter und bürgerlich-moderner Kunst;
die begeislernde ldee, für Millionenpo-
liiisch erwochier Anolphobeten eine öf-
fentliche Bilderfolge von den Leiden, den
Helden und Feinden der notionolen Ge-

schichte schoffen zu können. Die lsolie-
rung des individuolistischen Künstlers
schmolz unter diesen Aspekten und noch
den Erfohrungen der Revolutionsiohre wie
Buiter on der Sonne und schon 1922 konnte
Siqueiros gegen die obstrokten Zirkel in
der Houptstodt grollen: ,,Wir lehnen diese
Kunsl ob, weil sie ous ultrq-iniellekiuellen
Zirkeln slommt, weil sie ihrem gonzen
Wesen noch oristokrotisch ist".
Folklore und Kubismus
Nun schuf die Berufung ouf die vorsponi-
schen Notionolkunstwerke nur dos Bett,
in dem sich drei gonz verschiedene künst-
lerische Ströme einten.
Die lebendige Trodition dervolkstümlichen
Grophik, der Zeitungen und Flugschriflen,
besonders dos Werk des Holzschneiders
Posodo (I858-1913), bei dem Rivero noch
lernte. Sie führle eingeborene Tolenle her.
on und gob die wirksomen populören
Do rsfellungsformen.
Die Kombinotion beslimmter Erfohrungen
der europäischen Moderne mit den künst-
lerischen ldeen der bürgerlichen Revolu-
tionöre und den Vorbildern der Azteken-
Kunsf. Von den ,,drei Großen" D ie g o
Rivero (1886-t955), Dovid Alf oro
Siqueiros (ó3). und Clemenle
O r o z c o (1883-1949) hot ieder eine mo-
derne Stilform miterlebl: Rivero den Ku-
bismus, Orozco den Expressionismus und
Siqueiros die Mittel des Futurismus und
des Films.
Die Anregungen von Technik und lndu-
strie. Rivero studierte zunöchst die euro-
päischen Freskonlen, besonders Giotto.
Wegen der großen Temperolurschwon-
kungen und des Solpelergeholtes vieler
Wönde erwiesen sich diese Techniken ober
ols ungeeignef. Siqueiros richtete donn
Forschungs- und Lehrwerkslätten für mo-
derne Mohechniken ein. Die Mexikoner
molen heule mit Proxilinforben ouf Alu-
minium- und Mosolitegründen, mit Ol- und
Wochsgemischen ouf Kunststoffen. Sie
molen und mosoizieren ouf gebogenen,
trichterförmigen und schrögen Wönden,
ouf Poneelen, Rollwänden, Fels- und
Hochhousflöchen.
Romonfische und oktuelle Phose
Mit der Anwendung moderner Molmetho-
den gingen formole Verclnderungen zu-
sommen. Zu der besonderen fettglcinzen-
den, zöhen Slruktur der Mqlmiltel wie
Proxilin kom dos lnteresse für moderne
Bildwirkungen. Der Film ols Mossenwir-
kungsmitTel wurde befrogi. Uberblenden,
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Anschnitte, plötzlicher Dimensionswechsel liegt die große Stcirke dieser Kunst. Sie
und optische Tricks gehören heute zu den bewcihrt sich ouch bei den modernsten
legitimen Ausdrucksmitteln der mexikoni- Themen.Siqueiroszeigl ,,Unserheuti-
schen Wondmoler. S iq u e iro s sproch ges Anllitz", die Gestolt des kopitolisier-
von der ,,romontischen" Phose der Figu- ten Menschen, ols ungefügen Koloß mit
ren¡nolerei in den zwonziger Johren und einem Tuffsteinblock zwischen den Schul-
der',,oktuellen" seiner Togé. Er selbst lößt tern. Roffig reckt er die klobigen Hcinde
in seinen Bildern Figuren vom Boden bis der Welt entgegen (Abbildung). ,,Der
in die Decke über den Deckenknick hin- Mensch ist Herr, nicht Diener der Technik",
wegrogen, riesige Gliedmoßen durch per- ,,Befreiung der Demokrotie von den fo-
spektivische Tricks ouf den Beschouer schistischen Schlongen", ,,Geburt des Men-
übergreifen und bout orchitektonisches schen unter der Sonne der Freiheit" heißen
Beiwerk wie Treppen und Pulte in die die wörtlich gemolten, europöischen Ohren
Dorstellungen mit ein. Die slilistische Aus- fosî unbegreiflich gewordenen Themen.
drucksweite ist stöndig gewochsen. Sie
reicht von den obstroktËn "Symbolen si¡s5 Werkstätten fÜr Volksgrophik
O r o z c o über die pothetischen Groß- Voroussetzung und Schule für die Monu-
figuren eines Zolce bis zur berstenden mentoloufgoben ist die ungeheuer ver-

breitete und populöre Grophik. Die Tofel-
molerei dienl vor ollem ols Vorstudie für
die Wondbilder oder - im Zusommen-
hong mit ihr - ouf riesigen ironsportob-

len Wönden ols Wondbildersotz. Aus der
Grophik kommen vor ollem die Genrethe-
men und Ereignisbilder in die Monumen-
to I ku nst.
Sie erlebte ihre erste Blüie wôhrend des
Bürgerkrieges 1913-1920. S i q u e i ro s,
Orozco und Guerrero (ól) verdien-
ten sich ols Pressezeichner und llluslrolo-
ren bei den Revolulionstruppen ihre ersten
Sporen. Die folgende folkloristische Be-
wegung enïsprong ous zwei Quellent
den Bildungsprogrornmen der bürgerlich-
demokrotischen Regierungen, die dos An-
olphobetenturn zu bekämpfen wünschte
und rege Unterstützung bei den Künstlern
fonden. Die Künsller gingen oufs Lond
und schilderten die Silten, Zuslönde und
lnferessen des Volkes,
dem Wunsch der Künstler, die Errungen-
schoften der Revolution gegen die An-
griffe von rechts zu verteidigen und dos
Volk zu ihrer Verteidigung oufzurufen.

Plosiizitcit des Siqueiros.

lichtmythos und Klossenleind
Uberhoupt wcire die mexikonische Kunst
in politischer Progrommolik und notionoler
Archdologie erstorrt, hötte sie sich nicht
der lebendigen mythologischen Vorstel-
lungskroft des Volkes bedienen können.
Erde, Sonne, Regen, Fruchtborkeit und Tod,
lichte und finstere Mdchte werden bis
heuîe in greifboren, figürlichen Typen ge-
docht. Auch die politischen Ereignisse der
Gegenworl verwondelt die Fontosie der
lndios und ihrer weißen Schüler in Wesen
von Fleisch und Blut zurück:
Der Wondmoler Comoreno (53) molt
dos beliebte Themo ,,Notionole Allegorie"
im lnsfituto del Seguro Sociol in Mexiko
City so: Mexiko unler der Fuchtel der Ko-
lonisoloren und ihrer Nochfolger ist zu
einem unfruchlboren, klippenreichen Ge-
birge erslorrt. Die Arbeifer des Londes
schlogen or¡f Leilern und Gerüsten dorous
den neuen Sfoof, die nolionqlen Embleme
Adler und Schlonge. lm Vordergrund liegr
die gefällte Riesenfìgur des mittelolter-
lichen sponischen Rillers (siehe Abb.).
Der geponzerle Cortez-Ritter, Symbol der
europöischen Unterdrücker, erschien den
lndios, die keine Pferde konnlen, ols
woffenslorrender Centouer. S i q u e i ro s
und Orozco molen ihn demenlsprechend
ols ungeheuerliches Mischwesen mil den
Wqffen der Tyronnei: Schwert und Kreuz.
Den indionischen Pqrtisonen, der mit der
Holzkeule gegen die Ponzerreiter kömpfre
wie die Zopclislen mil Revolvern gegen
Kononen, malie R i ve r o mit der Joguors-
moske, ols revollierenden Dschungel, der
sich über die steifen Ritler stürzl (Abb.).
ln der Verkörperung obstrokter Begriffe Orozco / Mexico: Aufbruch des lichtgotles
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Die onklagenden, polemischen und korie-
kierenden Holzschnitte und Lithos dieser
Richtung sind legion.
Zentrum dieser Bewegung wurde 1933 die
,,Ligo der revolutionören Schriftsteller und
Küpstler", die .l937 in die ,,Werkstott für
Volksgrophik" umgewondelt wurde und
ouf den noiionolen Bildungsslcitten, Ge-
werkschoftsschulen usw. reiche Nochfolge
fond. ln diesen Werkstötien reiften die
großen populciren GestolÌer wie M e n d e z
(59) mit seiner Folge ,,lm Nomen Christi"
über die Progrome der schworzen Stoß-
lrupps gegen die Londlehrer (Abbildung),
M e x io c (34) mit seinen soziolkritischen
Schnitien, R o m i rez (55) miT seinen Gen-
redorstellungen und iene 500-600 ferti-
gen Meister, die heute schölzungsweise
die veristische Grophik verfrelen.
Mexiko greift on
Die ,,Mexikonische Renoissonce", wie mon
sie Ende der zwonziger Johre in den USA
toufle,wirkle onsteckend und sollte es sein.
Dos Monifest von Siqueiros wor on olle
omerikonischen Künstler gerichtet. Wo
immer die Bedingungen einen Empfong
und eine Wiedergobe ermöglichTen,wurde
es oufgenommen und weitergetrogen.
ln Brosilien nohm Poriinori(1903
bis 1949) den neuen Stil in origineller no-
tionoler Abwondlung ouf. Sein Themo,
seine Helden sind nicht die Mosse, der
wuchtige Appell on die Millionen. Er sieht
den brosilionischen Freischcirler, den Con-
goceiro, der ohne offizielle Gesetze und
im Unglouben doron etwos wie eine primi-

iive Gerechiigkeil noch oben vertritt. Dü-
sterer, verschlossener und hintergründiger
ist seine Form, die er ouch ouf die Gerech-
tigkeitsfonotiker der europôischen Kultur
Don Quichote oder den Heiligen Fronzis-
kus onwendete. ln Brosilien hot die euro-
pciische Kullur viel stcirkeren Einfluß ols
in Mexiko. Mit der AbsTroktion kom von
dort die soziole Expression ins Lond.
Losor Segoll und spöter Honsen-
B o h i o fonden hier ihre Wohlheimot und
touschten sich mit den einheimischen
Künstlern ous.
Enge Beziehungen knüpften sich zwischen
Mexiko und C h i I e. Der Sieg der Volks-
front im Jqhre l93B über die bisherige
Diklotur rief zohlreiche revolutioncire
Künstler ins Lond, welche die heimischen
Krcifte unterstützten. Siq u e i ros molte
1942 in Chillon den ,,Sool der Gigonten"
mit den Riesenbildern,,Die Befreiung
Mexikos und Chiles", Dos gewoltige Pothos
der Gemcilder und ihre Themoiik mochlen
rosch Schule und wurden zum Ausgongs-
punkt für den hochbegobten iungen
Chilenen Ve n i u re I I i (37). 194ó, bei der
erneuten Rückkehr der Unterdrückung, er-
lebte der Künstler ein Gemelzel unter De-
monstronten in Sontiogo mit. Seine Folge
,,Der Tod ouf dem Plotz" (veröffenilicht
mit Versen von Nerudo) wurde zum ersten
grophischen Monifesi der iungen chileni-
schen Kunst. ln den llluslrolionen zu Ne-
rudos Notionolepos ,,Der Große Gesong"
erreichte der Holzschneider Venlurelli die
mexikonischen Lehrmeister und überTrof
sie on grophischer Differenzierung (siehe
Titelbild und Vignetien in diesem Hefi).
Wie viele seiner Freunde wurde Venturelli
zur Emigrotion gezwungen, do die Noch-
kriegsdiktoturen - wie in onderen lotein-
omerikonischen Stoolen - die öffentliche
Wirkung der neuen Kunstsproche fürchlen.
Dos gilt ouch für die Tolente in verschie-
denen mitielomerikonischen Löndern und
dieWelle des mexikonischen Einflusses ouf
die USA. Wcihrend der Krisenstimmung in

den dreißiger Johren (siehe lendenzen Nr.
7) nohmen omerikonische Künstler die veri-
stischen Anregungen der Loteinomerikoner
begierig ouf. Po rt i n o r i und die großen
Mexikoner molten wichtige Bilder in den
StooTen, gründeten Lehrwerkstötten und
hielten öffentliche Vortröge. Oroscos Fres-
ken in der ,,New School" in New York
und einer Bibliothek in Honover in New
Hompshire und dos spöter zerstörte Wond-
bild R ¡ ve ro s im Rockefeller Centre illu-
strieren die Ausstrohlung und Foszinotions-
kroft der modernen Renoissoncekünstler
deutlich genug.
Dieser Bericht hot Stichwortchorokler. Viele
wichtige Künstler und Richtungen mußten
ousgelossen werden oder horren über-
houpt noch ihrer kunstkritischen Erschlie-
ßung. Einen Grund, die gonze, immens
fruchtbore und nochholtige Bewegung zu
ignorieren, wie es bei uns geschoh, soh
der Verfosser nicht - vielleicht ist er nichi
vorsichtig genug.
Die wichiigste Literotur:
Bernord S. Myers, Mexicon Plointing in
our Time, New York, Oxford University
Press, .l956

Mexikonische Grophik, Ausstellungskoto-
log, Deutsche Akodèmie der Künsle, Berlin
1956
Mexikonische Molerei und Grophik, Aus-
stellungskotolog, Berlin 1955
Hons F. Secker, Diego Rivero, Verlog der
Kunst, Dresden .l957

Luis Cordozo y Arogon, Pinturo mexicqno
contemporoneo, Mexico'l ?53



Seid getrost
Seien Sie überzeugt, doß es Moler gibt,
die bereits gegen den obslrokien Strom
schwimmen und einen Weiterweg finden
werden. Die gegenstondslose Molerei muß
nicht obgelehnl, sondern überwunden wer-
den.
Es muß eine Abkehr von der ,,Fossode des
Gekonnten" vollzogen werden; lnlellekt
und okodemische Rouline müssen einer
ursprünglicheren Empfi ndung weichen.
lm Jonuor 19ó1, entstonden noch Lesung
eines völlig wirren,,Jonuormonifestes"
der ,,Gruppe Spur".
Grophiker und Moler Heinrich Scholz,
München.

Fortschritt
Die neue Aufmochung lößt dorouf schlie-
ßen, doß dos Bloil nun nicht mehr in
Leipzig, sondern in der Bundesrepublik
gedruckt wird.
siud. phil. ononym.

Umschlog
Erlouben Sie mir die Froge, ob .,engogierte
Kunst" in lhrem Sinne nicht ouch, nicht
gerode die oktuelle Literotur umfossen
sollte ?

Nicht nur die Molerei, sondern ebenso die
Dichlung sieht vor dem Punkt,wo dieSinn-
und Bedeulungslosigkeit des Ubermodern'
slen umschlogen muß in die echte Bewußt-
seinskunst unserer Zeit.
Schriftstel ler Andreos Weitbrechl,
Fronkfuri om Moin.

tgndenZen meldet: Der Weiibewerb steht ollen KÜnstlern des
deulschen Sprochroumes offen. Die Jury

Weit weniger Freiheit ols vor l914 sei dem ¡r1 oesomtdeutsch:
Korikoturisten in der heuiigen, sogeno.nn- Coñrod Felixmüller Toutenhoin b. Leipziç
ten Wohlstondsrepublik gegeben, stelllen Wilhelm Geißler Wupperlol-Bormen 
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die Zeichner und Kriiiker E. M. Long, Wolf- ¡onr Theo Richter Dresden
gong Hicks, Peler Leger und Profe-ssor Korl Rössing München
Gombrich (London) ols round-toble-Part- Hermonn Schordt Essen
ner einer öff enllichen Diskussion der
Evongelischen Akodemie in Tutzing (Obb.)
fest. Prominente und Redner ous den Rcin-
gen nonnten die großen Tobus von 19ó1,
die koum einer der offiziellen Spötter ver-
leizen mog: die Geistlichkeit und die Re-
ligion überhoupt, Militör (besonders per-
sonell), wirischofiliche I nleressenverbcinde.
Gegen den schmolen demokrotischen Rest
bereiteten gewisse Bonner Personen, die
es nötig zu hoben scheinen, ein Ehren-
schutzgesetz vor. Foktisch drohe die Kqri-
kotur wieder verboten oder zensurpflichtig
zu werden.

a

Mit Gemölden und Grophiken ofrikoni-
scher und britischer Künstler in Form von
Poslkortenreproduktionen werben verschie-
dene Orgonisotionen gegen dieAporlheid-
Poliiik in Südofriko und onderswo. Bestel-
lungen für die Kqrten nimmt in der Bun-
desrepublik Pforrer Schlunk, Dudenrode
über Witzenhousen (1 ó) entgegen.

o

Die Woensompresse / Werkgemeinschoft
Deutscher Grophiker ruft zu einem großen
Grophikwetlbewerb ouf.
Der mil 7000.- DM on Preisen ousgestoi-
tete Wettbewerb löuft unter dem Motto

Die Welt der Gegenwort
ein Spiegel unserer Zeil.

Es werden hochwertige grophische Ge-
sioltungen zu solchen Zeitthemen erwortet:
l. Erlebte Gegenwort, unter Einschluß der
technischen Fortschrilte wie FIugzeug, Au-
tomobil, Roketen, Weltroumfohrt usw,
2. Technik ols Segen oder Fluch? Mensch
oder Roboler?
3. Symbolischer Ausdruck der kulturellen
und morolischen Krcifte der Gegenwort,
berühmte Zeitgenossen und ihre Tolen.
4. Die zeitgenössische Grophik ols Doku-
mentolion (Hungersnot, Aufsiond der iun-
gen Völker, Einsolz für Völkerversöhnung,
Freiheit und Frieden).

Horold Seiler Wupperiol-Elberfeld
Die Zeiigenossin X
Arbeiten sind zwischen .l5. und 25. Augusl
on die Kunstholle Wuppertol-Elberfeld
einzureichen.
Die Wettbewerbsbedingungen können
kostenlos von der Geschöftsstelle der
,,Woensompresse" in Wuppertol-Bormen,
Untere Lichtenplotzersiroße 80, bezogen
werden.

a

Eberhord Hölscher, Prcisident des Bundes
Deulscher Gebrouchsgrophiker, veröffent-
lichte einen sehens- und lesenswerten Auf-
sotz über die Plokotkunst des onderen
Deutschlond im Mörzheft der Zeitschrift
,,Gebrouchsgroph ik".

¡;
Eine umfongreiche Toulouse-Loutrec-Aus-
stellung wird für den Herbst dieses Johres
im Münchener ,,Hous der Kunst" vorbe-
reiiet.

o

Fronz Roh, kritischer Geburlshelfer der
,,Neuen Sochlichkeit" der zwonziger Johre
und rennomierter Kunsiurteiler stellte
eigene Montogen im Kunslkobinett Otto
Stongl in München ous, Die surreolen Ge-
bilde ous Gortenloubenbildern, Anolomie-
otlonten und Aktuolitötenfotos erschienen
ofi schörfer und pröziser ols die kunst-
kritische Spciilese des Autors.

a

Wenig bekonnie Grophik von Otlo Dix
stellte Meio Nierendorf im Westberlin ous.
ln Zusommensrbeit mit dem Kcithe Vogt
Verlog bietet die Golerie ein grophisches
Ouevre-Verzeichnis von Dix mii Abbildun-
gen sömllicher Druckgrophiken und einem
Originolholzschnitt für DM 20.- on. Für
DM 39.- ist dos Mothöus Evongelium mit
Lithos von Dix beim Kcithe Vogt Verlog
zu hoben.
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Werk Vlll: Otto Dix, Wondbild im Roihoussool von Singen/Hohentwiel, Fresko ouf Kolkspeziolputz
5 ,12 m, 1960 KRIEG UND FRIEDEN"
Wöhrend die bundesdeutsche Kunsiöffent- schöndeten, dem gekreuziglen und dem sich um eine Wiederspiegelung von Zeil-
lichkeit den iüngsten Monumentolwerken wiederersiondenen Menschen" (Löffler). ereignissen in christlichen Typen oder um
des Otto Dix keine Beochtung schenkte, Schergen mit Peitsche und Pistole, einer eine Flucht vor der Zeit in christliche The-
hol der rührige VEB-Verlog der Kunst/ von ihnen mit den Zügen Hillers, links motik hqndelte, so lößt dos neue Wond-
Dresden in einem großzügig ousgesiotte- prügeln einen Gefongenen, Reminiszen- bild on den zeitnohen, engogierten Ab-
ten Bond (Fritz Löffler, Otio Dix, Leben zen on dos dritte Reich und Kriegsgefon- sichten des Symbolisten Dix keinen Zwei-
und Werk) sogor dos noch feuchte Groß- genenloger, die Dix noch ,l945 immer wie- fel mehr.
fresko in Singen mit erfoßt und gedeutet. der gesloltete. Der Gekreuzigte nimml ols Denn dos ollerdings ist der gonzen Form
Totsöchlich dorf dieses schwierige Bild Achse die Bildmilte ein, ouf der anderen dieses Bildes bezeichnend fÙr dos Spöt-
künftig in keiner Dix-Studie mehr fehlen: Seite erhebt sich ein Mensch mit grüßender werk onzusehen: Der Künsiler ist Reolisf
es bielet den Schlüssel zum Versldndnis Gebörde ous dem Grobe. Dovor ein ldyllr nur soweit geblieben ols er reole Symbole
des Spcitwerkes, seiner ideellen und stili- eine Multer, ein Boum, eine weiße Toube, verwendet. Wie in frühmiltelolterlichen
slischen Holtung. Löffler schreibÌ: ,,Die Wos frömmelnder oder rodikoler Betroch- Bildern sind die Gegenstcinde ols Zeichen,
Vorgönge rollen.ideenmcißig in zwei hin- tung der Dixschen Kunst seit 1945 ols Knie- Wohrzeichen für ein höhere Bedeutung
tereinonder geschichtelen Bildebenen ob, foll des großen Gesellschoftskritikers vor gesetzt. Die geometrischen Kugelböumé
einertotsöchlichen und einersymbolischen. der Mocht symbolischer Uberlieferungen sind ebensolche Sinnformeln wiè die ro-
Sie sind beide in reolistischer Form durch- erscheinen konnte, enthüllt sich in diesem tierende Todesmoschine des Ponzers oder
geführt". Der Krieg ols mehrrohrig feu- Bild ols echte Mögl¡chkeit ous dem frühe- die Sonne mit den Blumenblottstrohlen.
ernder Ponzer überrollt vor den zusom- ren Schoffen. Die Enblende der Zeitereig- lhre Zusommensefzung ist rein konstruktiv
menbrechenden Höusern einer Stodt wehr- nisse in dos Singer Fresko profonisiert be- oddierend, es ergibt sich eiwos wie ein
lose Soldoten, dorunter ein Luftschutz- wußt die christologischen Szenen und gibt Mosoik mit breiten Dorstellungsfugen.
keller. Auf der onderen Seite der Wieder- ihnen zugleich einen neuen Sinn: Die Auf- Von der direkten, unbormherzigen Noh-
oufbou mit einem ziegelputzenden Mourer, erstehung und friedliche Zukunft des Men- sicht ouf die Typen der Zeit ist Dix zur
der dem Hemmenhofener Meister recht schen ous den Höllen und Drohungen des symbolisierenden Schou des distonzierten
öhnlich siehl. ,,Vor diese beiden zenlrolen modernen Krieges ist möglich, wird sein. Einzelgcingers gekommen. Anders ols viele
Ereignisse sponnt Dix dos gleiche, nur Ließen die biblischen Dorstellungen von hot er dobei menschliche Note und Hoff-ouf eine symbolische Ebene gehobene Otto Dix noch '1945 mit ihrem schriftge- nungen nichl ous den Augen verloren.
Themo und schildert es . mit dem ge- bundenen Beiwerk die Froge offen, ob es Und dos ist mehr ols mon glãubt.



Gute Nummer
Die Nummer ó lhrer Blötter für engogierle
Kunst fond ich ousgezeichnet; ich möchte
tendenzen für i9ó'l obonnieren.
Moler und Grophiker Oskor Kreibich,
Bocknong/Wttbg.

Hoho
Verbindlichen Donk für ihre kryptokommu-
nistischen Blötter für engogierte Kunst.
lendenzen - Siimme der nonkorformisti-
schen Dreckschleudern.
iendenzen - Zeitschrift des kritischen
Publikums?
Hoho! Eine Zumutung!
Ludwig Gernhordt,
Bund Deutscher J ungenschoften,
Stodtiugendring Dormstodt.

Nö
Nein! Neinl Neinl
Werner Sieg, Stronde/Kieler Förde.

Antistrupp
Der Einbond gefe llt mir ietzt. Der lnholl
gut zu lesen, wenn ouch nicht immer ver-
stcjndlich. Vieles ouf dem besten Wege.
Aber worum dem eingebildeten Pinsel des
Slrupp Roum geben, der durch seinen sou-
dummen Artikel und Bild ,,US-Army" die
gonze Zeitschrift geföhrdet?
Sieht so etwos nicht der Verlog und die
Redoktion? Sitzen dort nur Woschloppen,
die sich gegen solche Wichtigtuer nicht
durchzusefzen vermögen ?
Willy Schenk, Stuttgort

Einlodung zu Strupp
Günther Strupp: Wodkq oder Wisky
Aniworl on seine Kriliker
Meine U.S.-Golgotho-Compony in tenden.
zen 7 ho|, mir ein Höufchen Postkorten
eingebrochl. Sieben Stück qllein von einem
Enlrüsteten, der obstrokt mit ,.ck" schrieb
und siebenmol seinen Kugelschreiber zu
veröndern versuchte, sich Müller, Sepp
Dietrich, Beyer usw. nonnte und einmol
sich ols ,,Siudienrot" bezeichnete. Wiirde
gonz gerne diesen Postkorten-Krösus per-
sönlich kennenlernen und ihm noch Be-
lieben ein Glöschen Wodko oder Wisky
kredenzen. Wohne Augsburg-Hochzol l, von
Porsevolstroße 44.

Adresse: AUGSBURG, Mothildenstroße l0

WER
tsT
MOEL

Kennen Sie Moë1, den Monn, der nie sein
GesichT lüftet, weil er den Hut bis quf die
Schultern heruntergezogen trcigl? Moel mit
dem Fisch, Besitzer einer Muschelmühle,
eines Köfferchens, eines Kutscherkittels und
zweier Schnobelstiefel, den Stromer, Lieb-
hober, Söufer, Betiler, EmigronTen, Kon-
zentrotionör? Folls Sie ihn bisher versöumt
hoben - Sie werden ihm hoffentlich nicht
entgehen, denn:
,,Mon wird ihn foltern, erniedrigen, um
iegliche Würde bringen. Mon wird ihm
dos Fürchten lernen. Zorn, Erschöpfung
und Grimosse, dos große Gelöchfer und
der letzie Schmerz werden ihn treffen.
Aber mon wird ihn nicht vernichten kön-
nen. Moë1, zerschunden, zerschlogen und
betciubt, wird von neuem zu leben onfon-
gen" .. schreibt sein Schöpfer, der Dichter
und Grophiker Christoph Meckel.
Die Geschichte des Mqnnes Moël ist ein
Bilderbuch mit knoppen Texten. Meckel ist
ein großortiger Rodierer, der ouf seinen
Plotten einen wuchligen, ousdrucksstorken
Siil erorbeitet hot. Seine Welt gleicht
einem Vogelbouer, in dem es sehr beengt
und untereinonder oft blutig zugeht, in
der es dennoch quietscht und zuckt vor
Leben. Moë1, der Held, ist der plumpe
Robe in diesem Köfig, frühoh und oltklug,
voller topferer Trourigkeit im Louf seiner
Well. Meckel, selbst der früholte, ohkluge,
zöhlt übrigens 25 Lenze.
Wer hötte gedocht, doß die großen Vo-

gonten der Grophik ouch vom Wirtschofts-
wunder nicht kleinzukriegen sind? Meckel
ist vom Stomme der Beckmonn, Grosz,
Kubin, Gongolf und Brecht, die uns im
Bilde so fehlen. G

ln kleineren, broschierten Ausgoben hol
der Verlog Ellermonn in Homburg und
München, dem wir die Entdeckung Meckels
zu donken hoben, die Folgen ,.Der Krieg",
,,Die Stodt" und ,,Welttheoter" herousge-
brocht. Vor ,,Der Stodt" ist Meckels Leib-
motto zitiert: ,,lch zeige, wos ich gesehen
hobe" (Brecht). Der ,,Krieg" ist onders ols
bei Dix. Er bringl die Abrechnung mit dem
Reiche des Totschlogs. Die Automotion des
Mordens hot die Hondelnden zu Automo-
ten geslempelt, ober schrecklich, beleh-
rend weh tut es den Lebendigen. Meckel
rechnet mif dem Menschen, doher diese
erstounliche Bilonz.

Richord Hiepe

Christoph Meckel: Moël
124 Seiten mil 58 Rodierungen,
Leinen DM 24.-.

Christoph Meckel: Der Krieg
39 Rodierungen, Broschur, DM 9.80.

Christoph Meckel, Die Stodt
42 Rodierungen, Broschur, DM 9.80.

ChristophMeckel: Welttheote¡
42 Rodierungen, Broschur, DM 9.80.

Ellermonn Verlog Homburg und Milnchen.
Zu beziehen über den Buchhonoel oder
direkt beim Vêrlog.
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Die Monotomie der gespochtelten, hinge-
wdlzten, hingeiupfien, hingestrichelten Bi l-
der, deren innerste Notwendigkeit mon in
vielen Föllen füolich besireilen muß -dolier dìe Longe-weile - die Monotonie
überwöltigt. Begnügte mon sich domit,
viele dieser ,,Bilder" gonz einfoch ,,Deko-
rotionen" zu nennen¿ forbige Flcjchenouf-
teilungen, Forbspiele zorter oder brutoler
Art, olles hötte seine Ordnung. So ober
fehlen einfoch wieder die ernsten Moß-
sidbe, die Probsteine, die Scheidewösser,
die der Künstler ebenso broucht, wie der
Betrochter.
Erich Pfeiffer-Belli in seiner Besprechung
der Morzoito-Preis-Ausstellung im Hous
der Kunst in München l9ó-l , ,,Die Welt",
r5. 3. 19ór.

Zur Ausstellung des fost vergessenen Ex-
pressionisten Christion Schod, der 'l 930
den ,,rosenden Reporter" Egon Erwin Kitsch
ols Holbokt mii seinen Tötowierungen
molle schrieb Godo Remszhordt im Kolo-
log des Nürnberger Unìverso-Houses: Die
sonderbqre Mischung von Wohlslond und
Lebensongst, die unsere Aro kennzeichnei,
fordert inzwischen von der Kunst die durch-
dringende Erforschung der Existenz - qn
Slelle einer Reprösentotion, die im Worl-
sinn unsere Grciber übertünchte, hoben wir
iene Demonslrotion nöiig, deren Pqtrone
Rembrondt und Goyo und ihresgleichen
sind.

Jörg Scherkomp / Augsburg: lm Zug
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eine moderne iunge zeiTung für iunge menschen - die ihren kopf
zum denken benutzen - nicht nur für hüte

eine zeilung ohne ongsi vor horlen diskussionen - heißen eisen

- hübschen mödchen - vielen leserbriefen

eine zeitung mit objektiven reporlogen und berichlen ous o I I e r

welt, ober ohne bundeswehronzeigen

zeitung für inlernotionole iugendbewegung

übrigens konn mon elon ouch obonnierenl weltkreis-verlog r fronkfurl/m. : robert-moyer-stroße 50



Deutsche GrupPen Vlll

Helmul Böckelmonn

NEUE GRUPPE MUNSTER óO

Am 1. Moi 19ó'l siellt die,,Neue Gruppe Münster 60" zum ersten Mole in der Golerie
Closing/Münster ous, nochdem dos Stödtische Museum/Münsier die Gruppe ols Rich-
tungsousslellung obgelehnt hqtte. Die Porollele zum Foll der offiziell obgelehnten
Münchener Reolistenousstellung ist wohl deutlich.
Mitglieder der heutigen,.Gruppe Münster" hcingten ous Protest gegen die erneute
Prömiierung eines Abstrokten bei der letzlen Ausschreibung fÜr Molerei im wesl-
fdlischen Kunstverein ihre Bilder eigenhöndig ob und verließen zur großen Bestürzung
der Verontwortlichen mit ihnen dos Museum in Münster.

Es besTeht kein Grund zu Pessimismus und
Longeweile, solonge Gruppen wie diese
entstehen.
Es rührl sich elwos; mon muß nur über die
sogenonnten Kunslzentren hinous, die im-
mer noch gebonnt ouf Yves Klein oder
Arnold Bode storren.
Nun isl die Stodt Münsier - Zenirum der
Neuen Gruppe - beileibe keine Provinz'
Die Nochborschoft des Ruhrgebietes hot
die olfe Universitötssiodt kulturell und ge-
sellschoftlich ins Sponnungsfeld von Portei-
und Gloubensdingen, von Trodition und
moderner Aufklcirung gebrocht'
Von der oufgeklcirten, hellwochen Seite
zeigen sich die Stodt und die Gegend zwi-
schen lserlohn und Osnobrück in der neuen
Künstlergruppe.,,Ehrlich und gegenstdnd'
lich orbeitende Kröfte", wie mon lokonisch
verloutborf, fonden zusommen. Wos es
dqvon im Münsterlond gibt, ist erstoun-
lich. Hier molt mon iung. Die qbstrokte
Kunst gilt ols überwunden, mon verbeugt
sich vor den Leistungen der Alteren, ohne
sie ols verbindlich zu betrochten. Mit dem
Gegenstond wird gonz von vorn begon-
nen, keine Erinnerungen on die Heimot, on
,,rote Erde", den expressiven Schrei nach
Scholle und Blut.

Die Jungen sind eher skeptisch, nüchtern,
bitter,.ober ouch topfer und kompromiß-
los. Die Form ist bei den Molern zergrü-
bell, schwerföllig und wuchtig im Sinne
Borlochs, bei den Grophikern überous ge-
nou, voll stechender Schörfe. Ein imponie-
render Fotogrof, Pon Wolter ous Münster,
gibt gewissermoßen dos Leilmotiv: Por-
lröts wie durch den Quolm olter Kneipen
gesehen, visionöre GegenstöndlichkeiT,
dos Abenteuer der ReolitöÌ.
Gonz onders ols bei der Schleswig-Hol-
steiner ..Gruppe 56" , die mit <ihnlicher
Entschiedenheit on den Gegenstond heron-
geht, sieht bei den Münsteronern im Mit-
telpunkt der Mensch. Es mog der Unier-
schied der Generoiionen seìn, die Jungen
frogen wieder nqch den Beziehungen, du,
ich und wir. Fomilien, Portrcits, Mütter,
Greise, Flüchtende, Gonoven und Heilige,
Einzelne und Mossen. Viel Großortiges isl
der Gotiung gegenwörlig nicht obzuge-
winnen, ober in der künstlerischen Unter-
suchung, die oft die Formen einer Be-
schwörung onnimmt, wird wieder einiges
on menschlichen Werten herousgefunden

- mog es ouch nicht im Sinne housbok-
kener Troditionen sein.
Die Gruppe will iöhrlich mehrere Aus-
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stellungen in verschiedenen Großstödten
zeigen, Koiologe herousgeben, ondere
Künsller einloden, ouch Auslönder und mil
ihnen gemeinsom Aussiellungen bespre-
chen. Eventuell sollen Vortröge geholten
werden .,in möglichst klorer Form, ohne
überfl üssìgen lntellektuolismus".
Diese Gruppenbildung sollte Schule mq-
chen. Es wird höchste Zeit, doß die on-
spruchsvollen gegensländlichen, zeilnohen
und kritischen Künstler im Bundesgebief
zusommenfìnden. Der Akodemiebetrieb der
Gegenstondslosen, ihre Bevormundung ol-
ler onderen Richtungen, ihr stqotsoffizieller
Anstrich verlongen nqch durchschlogende-
rem Widerspruch - künstlerisch und orgo-
nisolorisch - ols er den vielen guten Ein-
zelgängern möglich isl.
Jeder von ihnen kennt in seinem Gebiet
bef reundete oder cihnlich orientierle Künst-
ler. Er sollte Kontokte mit ihnen und mit
bereiis bestehenden Gruppen oufnehmen.
Es gehl nicht um einen Gegenbetrieb,
sondern um Erfohrungsoustousch, Kon-
lrolle und Vergleich der neuen gegen-
stöndlichen Möglichkeiten, gemeinsome
Auseinondersetzungen mil der voreinge-
nommenen Kritik, vernünftige Vorschlcige
und Anregungen on die Offìziellen.
Es rührt sich elwos in unserer Kunst, ober
von selbsl kommt nichts. Wir hoben un-
seren Lesern nunmehr sechs neue, zeit-
bewußte Künsllerg ruppen vorgeslel li. Sechs
Gruppen, die sich ouf Umwelt und Gegen-
wort konzentrieren, dos ist eine stottliche
Anzohl in einem Lond, dos öußerlich noch
immer Bouhous nochholt und internotio-
nolen Formolismus importiert. Tendenzen
möchte die Serie über ,,Deutsche Grup-
pen" fortführen. Wir bitten unsere Leser
um Hinweise und Moieriol über neue
Gruppenbildungen und um eigenen Mut,
Verbindungen, Gespröche, Vorbereitungen
dozu oufzunehmen.

Die Redoktion

MITOLIEDER

"NEUE GRUPPE

Ernst von Briel
Helmut Böckmonn
Bernhord Gevers
Erhord Kemper
Benno Kersting.
Lolhor Meurer
Alexonder lwschenko
Pon Wolter
Korl Heinz Slonnek
Albert Siuwe
Roiner Urbon
Werner Witthuhn

MUNSTER ó0.

Plostik, M. und Gr.
Molerei und Grophik
Plostik
Molerei und Grophik
Molerei und Grophik
Molerei und Grophik
Molerei und Grophik
Folog rof ie
Molerei und Grophik
Molerei und Grophik
Molerei und Grophik
Molerei und Grophik

Münster
Münsler
Bevergern/Teckl en bu rg
Münster
Münster
Greven
Osnobrück
Münsler
lserlohn
E n n ingerloh
Münster
Riesen beck/Teckl en bu rg



liebe leset, liebe Freunde!

Eiñ ..Stern"-Redqkteur erhielt neulich tendenzen gezeigt, blätterte sie durch
und äußerte: ,,Recht hübsch, qber dqs hält sich nicht longe". Die Weisheit
eines Konzerns sproch qus dem Mqnn, die Freundlichkeit der leute, die sich
den Mqrkt teilen. Wir hqlten zwqr noch longe, jedoch wir hoben Sorgen, wie
qlle, die zu keinen Konzessionen bereit sind: Unsere Zeitschrift ist durch ihren
speziellen Zuschnitt selrr teuer in der Herstellung. Eine Kunstzeitschrift muß

ouf gutes Popier gedruckt, in qusreishendem Mqße mit Abbildungen (Fotos
plus Klischees) versehen und qnständig grophisch gestqltet sein. Dqs kostet
verteufelt viel. Unser leserkreis ist erfreulich gewochsen, jedoch noch sshnel-
ler wuchsen im Wirtschqftswunderlqnd die Herstellungskosten. lrn Gegensqtz
zu fqst qllen großen und kleinen Blättern in der Bundesrepr.lblik hqben wir
unseren Preis geholten. Wir sind im Abonnementspreis (O,90 DM) die preis-
gËinstigste Kunstzeitschrift überhoupt. Sie hoben qußerdem bemerkt, doß wir
zusätzlich: größer im Umfong, besser im Papier und der Druckquolität, quf-

wendiger in der Gestqltung geworden sind. Wir möchten unseren Preis hql-
ten - qber dqzu brquchen wir lhre l{ilf e. Werben Sie bitte Abonnenten für
uns. Fordern Sie ouf belliegender Bestellkqrte Werbeeremplore qnf sprechen
Sie mit lhren Freunden über tendenzen, zeigen Sie lhrem Bushhfindler tenden-
zenr denn wir können uns keinen Reisenden leisten. Probieren Sie einen Ein-

zelverkqufn bieten Sie tendenzen in lesesölen, Akqdemien und qnderen ln-
stitutionen qn. Wir nehmen quch Geldspenden - doher die Zqhlkqfie - und
dcrnken sehr herzlieh, erleichtert und hoffnungsvoll ! Die Herqusgeber


